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Drucksache VI/1307 


Sachgebiet 63 


Der Bundesminister der Finanzen 

II D/l-We 1833/1 - 2/70 


Bonn, den 14. Oktober 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen Aus- 
gabe bei Kap. 14 18 Tit. 553 01 (Erhaltung der Schiffe, 
Betriebswasserfahrzeuge, Boote, schwimmende Geräte 
und sonstigen Marinegeräte) 


Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 der Bundeshaushaltsordnung 
unterrichte ich hiermit den Deutschen Bundestag von einer 
überplanmäßigen Ausgabe bei Kap. 14 18 Tit. 553 01 in Höhe 
von 25 000 000 DM. 

Die im Bundeshaushaltsplan 1970 bei Kap. 14 18 Tit. 553 01 
veranschlagten 180000 000 DM müssen aus folgenden Gründen 
verstärkt werden: 

1. Bei den vorhandenen S- und SM-Booten sind lebenszeit- 
verlängernde Maßnahmen notwendig geworden, die über 
den bei der Veranschlagung vorgesehenen Umfang hinaus- 
gehen. Sie können nicht verschoben werden, weil die Ein- 
satzfähigkeit der Boote bis zum Zulauf der Nachfolgetypen 
zu gewährleisten ist und aus Gründen der Wirtschaftlich- 
keit die Arbeiten hierfür in den ohnehin geplanten Werft- 
liegezeiten vorgenommen werden müssen. 

2. An zwei Zerstörern, einem U-Boot und einem S-Boot müs- 
sen Havarieschäden beseitigt werden. Die Kosten hierfür 
überschreiten das bei der Veranschlagung berücksichtigte 
durchschnittliche Ausmaß. Um diese Schiffe einsatzfähig zu 
halten, kann die Beseitigung der entstandenen Schäden 
nicht hinausgeschoben werden. 

3. Die der Veranschlagung zugrunde gelegten Schätzkosten für 
eingeplante Instandsetzungsvorhaben können nicht einge- 
halten werden, weil der Umfang der notwendigen Instand- 
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setzungsarbeiten mit letzter Sicherheit erst während der 
Werftliegezeiten festzustellen und die Vorausschau der Er- 
haltungskosten schon deshalb mit Risiken behaftet ist. Zu 
berücksichtigen sind hierbei u. a. auch Material- und Lohn- 
kostensteigerungen, insbesondere für Zulieferteile. 

Die Mehrausgabe ist aus diesen Gründen unvorhergesehen und 
auch unabweisbar. Sie kann durch Bewirtschaftung und Ver- 
lagerung veranschlagter Vorhaben nicht aufgefangen werden. 
Ich habe daher der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
bei Kap. 14 18 Tit. 553 01 des Halbjahrs 1970 bis zur Höhe von 
25 000 000 DM unter der Voraussetzung einer gleich hohen 
Einsparung innerhalb des Einzelplans 14 im Halbjahr 1970 
zugestimmt. 


Möller 



